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Mr müssen den Krieg

fortsetzen oöer ULter

ceten4'

S5te der Premier Lloyd
Veorge in einer Asprache

. an die 2lrbeiterTele
,

' guten,
.

Da DeutsHlcm leine Vnkwott auf
die KnegZzlle gegeben IjaS, ,

tfa ton- - England und fcnn Präsiden-
ten Wilson proklamirt

Und do den britischen GSverkschafiS.
Urckmkn ngekunttgt wsrden smd.

Lie müssen Ihre ganj Macht, und

Energie aufbieten, sagte dn Pre
- mier, ode, den Kampf auf

geben, wenn Sie diel

nicht vollen.

Tatftprru hn erforflrW Qnfl )

London, 18. Januar. Der
Premier Lloyd George sagte am Frei,
tag kleiner an die Vrbeiterdelegatm
gcrichteten .Rede, daß Keiner, der
die Lage richtig zu beurkheilen vermag,
d Nothwendigkeit, daß mehr Mann,
scbaften aufgebracht werden müssen, in
Abrede stellen könne. Keine Denrokra
tie habe ftmalZ lange fortbestanden,
wenn ihre AnHanger nicht bereit wa-
ren für sie ,n sterben.

Lloyd George sagte, daß Deutsch,
land keine Antwort auf die kürzlich
abgegebenen Erklärungen der Entente

, über ihre KriegSziele gegeben habe.
sseldnmrsball von Hindenburz und

General Von Ludendorff seien zurück
?kvraat worden, um zu konsenren.
?em Staatksekreiär des Aeußern sei
nber nicht gestattet worden, zu spre.

en.

.Warum frug ' der Premier.
.Weil die preukische Militärmacht
allmachiig ist. Die Antwort --rrirt mit
cert Kanonen gegeben werben."

Wenn irgend einer der hier Anwe
senden sagen kann,, wie wir in edrba
rer und gerechter Weise viesem Kon.
flikt.ein Ende machen können, ohne
ihn bil zum End durckyUkSmpfen'',

fuhr der Premier fort, dann soll er
H sagen. Meine Ueberzeugung ist die

da Volk muß entweder den Krieg
fortsetzen oder untergehen.'

.Der Premier sagte, dab Deutsch
srtwH vtrf sln rnV Va6 V Ä

gangene Unrecht wieder gut gemacht
werden sollte, mit .Nmalk' geant
wartet und hiiuugefüat kttbe. . da
Deutschland den Krieg fortseken wur
oe. viS MesopotamkkN und Palasnna
wiebe? der Tyrannei der Türken un.
terworfen sei. Nicht eine einzige der

die von den
britischen ge
stellt wurden, sei von irgchdeiner
Autorität in Deutschland ieamwortet
worden.

Lloyd George saqte. daß er und
Präsident Wilson ohne jede vorherig
Berakdung tl sei ferne Gelegen,
beit für eine solche vorhanden ewe
sen im wesentlichen dieselben-- For
verungen sur die Beendizung des

" Krieges estellt ketten.
Niemand sei willen?, ohne vollNSn

diae Wiederherstellung von Beiden
und Entsckiädizung für den anerich
teten Schnden, Frieden zu schließen.

' sagte der Premier. Bon Deutschland
sei nur eine Antwort Gekommen und
zwar von der Seele Tirvitz' oul --

Niemals.
' Del Weiteren sagte der Premier:
'.Unsere Kanalhi?en sind nicht weit
von der Kampffront entfernt und
wenn wir nicht entschlossen sind, den
Männern aeaeniiber Stand zu halten,

, die- - Deutschland beberrsckeni' dann
werben England, die britisck Demo
kratie. die französische Demokratie und
die Demokratie Europas der Gnad
der araufamsten Mklitärautokratie. bie
die Welt i geseben, preisgegeben fein.

, Herr Llovd George fat. fcan seilte
rnd del Präsidenten Wilson Kriegs
ziele in allen Entente-Länder- n gutae
kinen worden seien, ßl sei kaum eine
Etimme der Kritik laut eworden.
aukZeno7nmen von einiaen Wknien,!
die gnvilnscht. ta er mer extreme

i'THTunain nein tan. V,e Sson
C (U3 k 4 ?u2ltt!H

tS--rf- -

'

-

England hätten ' sie allgemeiu als
durchaus gerecht anerkannt.

Die Siegierung sei
'

der Ansicht,
sagte HerrLloyd George, dag e!
Thorheit sein viirde, auch nur eine
Stunde früher als nöthig, der Jndu
lira weitere Arbeiter zu entzuyen,
eS aber Verrath am Lande, an der

Demokratie und an der Freiheit sein
wurde, wenn die Forderungen nicht
gestellt würben; wenn die Nothweu.
dlgkcit dafür vorhanden sei.

Einerlei welche Bedingungen auch
die pazifisch angelegten Redner in
Vorschlag bringen würden, s würden
weder von Ludendorff der dem Hau
ser angenommen werden, wenn nicht
die Anten tnt Macht hätten, sie zu er,

zwingen, i ' ' -

"
Wenn ek sich alS unmöglich erwei

sen sollte, d,e deutsche Arm ra veste

gen und der preußischen Militärmacht
zu widerstehen, würde dann irgend
Jemand, der bei vollem B stände ist,
glauben, daß auch nur d geringste
der von den ArbeiterKonferenzen zum
Auödruck gebrachten KriegSziele er
zwungen werden könnten.

Der Premier sagte, daß er den
Krieg auch nicht eine Sekunde auf sei
ner Seele lasten würde, wenn er ihm

in ehrbarer Werfe ein Ende machen
könnte. Aber nicht In einziger Mann
von Einfluß in Deutschland habe auf
die britischen Kriegsziele in einer
Weise geantwortet, die erkennen lasse,

daß man in Deutschland den Wunsch
hege, das Problem in gerechter Weise
zu lösen.

Wir wollen hier ganz frei zu ein-and- er

reden", fuhr der Premier fort,
.wenn Sie nicht Willen sind, den
Kampf mit aller Macht fortzusetzen,
dann würde eZ am Besten fein, ihn
zanz aufzug:ben. Wenn wir ihn nicht
mit aller möglichen Kraft fuhren kön
nen. dann lakt un? aufhören. ES
giebt, keine andere Wahl. Sie müssen

entweder Ihre ganze Kraft aufbieten
oder thun, wie die Nüssen es gekyan,
und Ihren tapferen Soldaten fagen.
daß Sie nach uie gehen sollen.
Wenn S hier Manner rnebt. die nicht
Willens find, in die Gräben zu gehen.

dann haben d:e Manner in den &ii
den auch daZ Recht zu sagen, daß sie

nicht darin bltiben wollen.
.Angenommen, unsere Leute sollten

die Gräben verlassen. Würde dieZ dem
Krieg ein Ende machen? Ja, eS wur
de dies der Rati sein. Wie würde eS

aber enden? Als die Russen aufhörten
zu kämpfen und anfingen mit der
deutschen Armee über hohe Ideale und
Prinzipien ,u diZkutiren. zog sich dann
die deutsche Armee zurück? Nein. Sie
nahm Riga und die Inseln. DuS Fra
ternkstren. verhinderte sie nicht weiter
vorzudringen. Wenn St. Petersburg
nähe? gewesen wäre, dann würden sie

e auch genommen haben.
Der Premier frug, welche Wedin

ffingen feine Zuhörer glaubten' von
Hindenburg erlangen zu können. Hm.
denburg würde sagen, daß sie ihn nicht

ran Resolutionen der EewerkschastS

,Ne?n, wtr sonnen ihn aber mit Ge
und Ge,

werkschaftS.Unionksten hinter ihnen.
vertreiben . sae Lloyd George, Sre
haben seine Linie bereits durchbro
chen. und wenn wir aushalten, dann
werdtir'töir auch im Stande sein, die

n o:.f w!. yr-- l. I vi-- r. ml.tjioßui Jirir, o;c ic, uirjt ic-i-
c

rung und Präsident Wilson fei ferner
edlen Sprache in den letzten Tagen
proklamirt haben. in triumphirender
Weise zu vnwlrllichen.'

Auf seine Erklärung zurückkam.
mend, daß die Briten die Machtha
den müssen, ihre Bedingunzen zu er.
zwingen, sagte Lloyd George, daß er
nicht von den Forderungen der extre

men Militaristen spreche; .die begierig
seien alles zu grabschen und nicht nur
die Erde sondern auch den Himmel zu
annektinn, sondern von den gemänig
ten Forderunzen der friedlichsten

.Seele. - -

.Gehen Sie mit Ihnen zu Hinden.
bürg", sagte er. .Versuchen Sie die.
sen Ebeck in der HindenburgSank
einzulösen. Er wird als unbezahlbar
zurückgeschickt werden.

.Mit kurzen Worten', fuhr der
Premier fort, .ist Demokratie eine
Regierung, seitens der Majorität del
Wolke. Wenn ein Stanld. ein Geschäft
oder erne Sektion behauvtet, von den
Vkrpflicktungen frei zu sein, die ande
ren auferlezt wird, dann in diel eine
fundamentale Travestie auf daS Prin.
zip der Demokratie und der Beginn
inkr neuen Aristokratie.

ie und ich habe bisber die privi
legierten Klassen bekämpft", fogte der
Premier. .Wir kämpfen jedt cegen
Privilegien, die von einer Militärkaste

anspruckt werden.' Demokratie bedeu
tet. daß Leute aller Klassen, Sektio
nen und von allen Ständen die Pri
oiiezien uns yuztt in n semernsa

LZaei deWlj.'A p2SLm :

MVrtW "bnionau, Belgien vertreiben könnw.

KrinkelBedingungkN,
GewerkschaftZ'Unioncn

wnkschaftS'UnionS-Konone- n

'

1
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Januar
True tntnilatioa tiled witb th. Fot-mxnt-

at Cincinnati on January 19,
1918, inquired by the Act o Octo-
ber 6th. 1017.

Die Situation in St. Pe.
tersburg

Angeblich eine ' sehr ungewisse.

In Verbindung mit dem warteten

Zusammentritt der KonftitutionS .

Versammlung

Werden mit ziemlicher Gewißheit Un-ruh- en

erwartet,

London, IS. Januar. Nachrich-te- n

auS Rußland, welche von denMor.
genzeitungen veröffentlicht werden,
fügen dem Bericht vom Donnerstag
über die russisch - rumänischen Bezie
hungen und deS früheren Kaiser an
gebliche Flucht nichts hinzu; S geht

auch nicht Hat hervor, ob die ttonfti-tution- S

Versammlung am Freitag zu

sammentritt, wie . früher berichtet

wurde. ,

Depeschen auS St. Petersburg deu

ten an, daß ein Gährung w derStadt
wahrscheinlich ist, falls die Berfamm
lung zusammentritt. Bon der Liga für
die Vertheidigung der Konstitution.
Versammlung erden große Demon,
strationen aevlant. Sie erläßt Appelle
an daS Voll auf den Straßen und be

treibt eine rege Agitation in den Ka.
sernen und unter den Mannschaften
der KrgS schiffe auf der Neva.

Der Korrespondent der Dally
NewS' sagt, daß Unruhen irgend einer
Art fast gewiß seien. Einer Depesche

auS St. Petersburg an die .Dally
Mail" zufolge soll die Haltung der
Soldaten der Garnison absolut keine

einheitliche sein, und ' tie Regierung
könne sich auf dieselben nicht so völlig
verlassen, wie eS noch vor einem Mo
nat der Fall gewesen set.

D Zustände in St. Petersburg
sind, wie von verschiedenen Korrespon
denten gemeldet wird, solche, daß da
Volk wahrscheinlich irgend eine Gele
genheit ergreifen werde, um seiner
UnzufriedenheitAuSdruck zu geben. ES
fei vielfach unmöglich, stets aber
scbwieria. Nahrungsmittel zu erlan
gen, sagt der Korrespondent der ,Dai
ly NvS ", und fugt hu'zu, daß man
in St. Petersburg den Geschmack von
Milch gar nicht mehr kenne, obgleich eS

ab und zu möglich sei. mindwerthige
Butter zum Prnse von zehn Viuoel
pro Pfund zu erlangen.

In seiner Beschreibung deS Zustan
des der Unruhen sagt der Korrespon.
dent der .Daily Mail", daß die Strä
ßenbahnea seit Samstag außer Be.
trieb seien. DieS habe für daS Publi
kum schwere Beeinträchtigung und Un
beguemlichkeit im Gefolge, da die
Straßenbahnen daS emzige Beforde
rungSmittel seien. Die Arbeiter muß
ten md leerem Magen zu Fug nach
ihren Arbeitsplätzen gehen und Abends
zu Fuß nach Haufe zurückkehren. Die
elektrische Beleuchtung sei , eine sehr
unsichere und manchmal seien ganze
Distrikte in Dunkel gehüllt, weil die

Central Kraftslation auS Mangel
an FeuerungSmgterial den . Betrieb
eingestellt habe. Die Zufuhr don Pa.
raffin, daS sowohl sur Koch. alS Be
leuchtungSzwecke benutzt wird, sei tem
porär eingestellt, da die Haupt De.
potS infolge des dielen Schnees nicht
erreicht werden könnten. Die täglichen
Brotratkonen sind 5 Unzen, was, tote
eS heißt, ungenügend ist, und Kartof.
feln werden zu einem Rubel pro Pfd.
verkauft. 1

Der Geschäftsführer bm Persischen
DiSconto und Darlehens Bank und
verschiedene hohe Beamte deS Finanz.
Ministeriums und - deß Schatzamts
Departements sind, wie eine Reuter
Depesche meldet,' verhaftet worden.
Sie sind beschuldigt, die Streiker in
den RegierungS Departements un
terstützt zu haben. General Koruliff.
der Führer einer der Oppositions.
Parteien, wurde, wie berichtet wird, w
einem Kampfe zwischen seinen Trup.
pen und BolschewitiS bei Ehernigow
verwundet.

Herr BronSky. der Kommissär fü
auswärtigen Handel, erklärte, daß in
Kurzemein Dekret erlassen werden
wurde, durch welches der auswärtige
Handel regulirt werde. In dem De.
tret wird verfügt werden, daß nur mit
olchen Landern Handel gestattet fei.

wo Kommitteen ernannt werden, die
dafür forgn. daß Importe von Ruß.
land nicht durch die Hände von Mit
telmannern gchen. und welche garan
tiren, daß auf solche Weise ' importiil,
Waaren weder den Gesenstcmd von
Spekulation bilden, noch wieder. X

jnUU vttdez. j

Tram trana'ation filed with the Poet- -

maeter at Cincinnati on January 18,
1018, aa required VJ v Act ot Oeto.
der itk 1017. ' '

.

Die Norddeutsche AUge
meine Zeiwng" .

Kritksrrt die Erklärungen, die der
'

KriegSsekretär Baker vor dem
amerikanischen SenatSKom

viittse abgegeben.

i

London, 18. Januar. Die
Halboffizielk . Berliner Norddeutsche
Zeitung fagt über die Erklärung, die
der amerikanische KriegLsekretSr Baker
L5r? die KriezSvorbneitungen vor
einem Kongreß-Kommi- tt abgegeben:

.Der amerkkanische KriegSsekretär
spricht iiber eine Merikanische Armee,
in Frankreich. ES befindet sich aller.
dingS eine amerttanrscke Armee in
Frankreich, sie besteht ab ganz auS
Holzfällern, Eisenbahnleuten und
Aerzten, abgesehen von zwei oder drei
Divisionen, deren wrrthsvlle Leben
n ruhigen Gegenden bewahrt werden,

weit hinter der Front.
Herr Baker thut, als ob binnen

Kurzem 1,500,000 Amerikaner in
Frankreich sein würden. Können dir
Ber. Staaten eine s große Zahl von
Leuten entbehren? Die Antwort ist

Nein, weil ein großer Theil der Ar
mee zurückbleiben muß. um die Gren
zen. die Küsten, die Kolonien zu be
schützen, und für andere Dienste poli.
tischer Art. Die politische Situation
zwingt die Ver. Staaten, den größten
Theil ihrer Armee zu Hause zurück zu
behalten und da? Land kann im hoch

sien Falle nur 400,000 bis 500.000
Mann auf die europäische Schlacht
selber schicken.

Fur die Beförderung selbst dieser

Zahl sind Schiffe von 2,500.000 Ton
nen nöthig, und Dampfer von 3000
bis 5000 Tonnen würden 630 Fahrten
zu machen haben. Eine selbst so kleine
Armee kann daher nicht vor dem Tom.
wer 1913 zurÄerwendung kommen.

.Die Betheiligung Amerikas kann
an de? Entscheidung an der westlichen

Front in diesem Frühsc.hr nicht? an
der. Die ganze Rede dkZ amerikani.
schen KriegSsekreÜrS ist uu kolossaler

.Bluff." . V
t

Trn trrnns'urlon M.ck wltt tn Po
rnatiat Cincinnati oa Januars 13,
1018, aa required by ta Act of Octo-
ber tb, 1017.

Die Londoner Zeitungen
. .. .

Erörtern'! eingehender Weise die

NabMNgZmittelltuoLon.

London. '18. Januar. Die!
Zerrungen widmen den NahrungSmit.

und 'der Ungeduld
des BolkeS mit dem, wai man in
weiten Kreisen für vermeidliche Ent
behrurrgen Hält, wachsende Ausmerk
samüeit. Die .Timcs" lenkt, an pro
minenter Stelle die Aufmerksamkeit
auf daS .Andauern der ungleichmäßig
gen Vertheilung von Nahrungsmitteln
und des auS ihr entspringenden Sy
stemS ' stundenlangen WartenS", wo
durch bei ' hlreichen Personen der
Gleichmuth zu wanken beginne.

Die Zeitung verweist auf zahlreiche
Proteste und auf daS Verlangen von

Rationirung. taal in manchen Fallen
zu Ausbrüchen von Unordnung ge

führt habe. In sympathischrr Weise
wird darauf Bezug yemnnmen, daß
Leute in dem bitter kcrlten Wetter, das
in gewissen Theilen von England,
einschließlich London?, herrsche, in
langen Reihen warten müssen. ES
würde thöricht sein, sagt die Zeitung.
die Symptome von Unruhe zu tzno.
riren. In den Blättern scheinen zahl
reiche Meldungen von Drmonstratio.
nen, ungenügender Lerkhellung, Ent
behrungen. Manael, Anklagen wegen

HamsternS und angeblicher Profitma
cherei. Ter Arbeiter-Korrefponde- nt der
.Times' sagt, daß Z augenscheinlich

sei. daß eine Situation bevorstehe.
welche dem NabrungZm:tteI.Departe'
ment Sorge bereite. ES sei zwar keine

Ursache für Alarm vorhanden, aber
völlige Offenheit und promptes Hau
dein seien nothlvendlg. Der Schreiber
giebt die Ansicht d Arbeitn wieder,
derzufolge die Reichen nicht nur im

Stande sind, einem re.

Stehe infolge ihrer gespickten Börsen
zu entgehen, sondern sie könnten auch
alle Vorräthe erhalten, die sie wün.
schen. während der Arme frundenlan?
dem Wetter ausgesetzt sei und oftmals
dann doch nichts erhalte.

Die Arbeiter seien auch überzeugt.
daß von den Farmern, den ndlern
und Spekulanten ein künstlicher Man
gel ins Werk gefetzt worden sei. Die
Unruhe.' sagt der Schreiber, könne nur
dadurch zum Sck!vei?en gebracht wer
den, wenn der NahrungSmittel-Kon-trolle- ur

die Arbeiter überzeugt, daß
ein Einschränkung unvermeidlich ist.

a fflttjjori Usui csx Sxmtzl

Tn translation filed with the Poet- -

master at Cincinnati on January 18,

11. aa required ty the Act ol Octo
ber 6tl. 1917. ,

Sehr ernster Art
Sind die Beziehungen zwischen Ru

mänien und den Bolschewik!,

St.PeterSburg. 18. Jan.
Die Beziehungen zwischen Rumänien
und den Bolschewikr sind in eme ge.
fährlich Phase getreteri. DaS revo
lutionare Kommittee der 9. russischen
Armee hat ein Ultimatum an di ru.
mann chen Zvcuuarveyoroen - öqctjiai,
w dem die freie Passage von russischen
Truppen durch Jassy, die temporäre
Hauptstadt Rumäniens verlangt wlrv.
DaS Ultimatum , muß innerhalb von
zwei Stunden beantwortet werden. '

London. 18. Januar. Die
neuest Drohung der Bolschewik!, die
königliche Familie von Rumänien ver

hasten zu wollen, hat bei den rumäni-sche- u

Behörden in London keine Ueber
raschung verursacht. Bor einiger Zeit
schickten die Bolschewik! Truppen un
ter dem bulgarischen Reaktionär Ba
kovöky nach Jassy, um den General
Schtscherbatschew, den Kommandeur
an der russisch-rumänisch- Front, zu
verhaften und sich gleichzeitig der

Familie von Rumänien und
der Mitglieder der Regierung zu lt
mächtigen.

ES gelang ab dem General Sfcht,
scherbatschew. die Anführer der Bewe.
gung gefangen zu nehmen und mit
Hilfe der rumänischen Armee entwaff
nete er 15:000 Bolschewik! Irreguläre,
Da? früher erlassene Bolschewikr.
Ultimatum verlangte die Freilassung
dieser Führer.

Die rumänische Armee hat einen be.
waffneten Zusammenstoß mit den L"l
scbewitt vermieden, wird abtx ' keine
Schritt gegen die königliche Familie
von Rumanken und daZ rumänische
Volk auf rumänischem Boden dulden,
Der König Ferdinand und seine Fa.
mrlie befinden sich noch in Jass. von
aller Welt kbgesckinitien und ta?t ganz
von Praserrien lebend, mit Brod drei
mal in der Woche. .
Trn transition filed with the Pot
rnanterat Cincinnati on January 13,
1918, aa required If th Act of Octo-
ber flth. 1917.

Ihren Fortgang

Nehmen die Unterhandlun
gen in Brest LitovSk.

B e r l i n, 18. Ian. Ueber London.
Nackdem Leon Trotzky. der Bolfchsmiti
no::ri- - w. of.,.t...-- M. m;ifwv . '

.nf si. X. - kl. fVI.W m V.Ta I

(iiT c aniptnoje an 0 rvcstzjll.
ten tn Brest LitovSk geyalten. willig
ten die Russen in ein Fortsetzung der
Verhandlungen ein.

Nachdem Herr Trotzky gesprochen.

hielt Dr. von Kühlmann eine An
sprtche an die Delegaten und er beern

tragie daiin,1?s sie w geschäftZmäßi

ger Weise mit der Erörterung von

vier Punkten, die von der russischen
Delegaion vorgeschlagen wurden, be

ginnen sollen. Trotzky gab seine Zu
stimmung dazu. Die nächste Sitzung
wurde für den folgenden Tag ande
räumt.

Am Freitag wurde offiziell bekannt
gemacht, daß bei der Wiederaufnahme
der Friedensunterhandlungen in
BreftLiwvSk am Mittwoch im Prin
zip eine Verständigung betreffs der
Fragen, die auf die künftigen polkti
schen Beziehungen' zwischen den Mit
telmächten und den Ukrainern Bezug
haben, in einer Konferenz mit den De
legaten von der Ukraine erfolgt sei.

Diese Verständigung, heißt eS in
der offiziellen Erklärung, bedeutet ei,
nen großen Schritt vorwärts.

True tranel.Hon fl'.d with the Pot-maate-

at Cincinnati on January 13,
11S. a required by the Act of Octo-
ber tn. 1917.

Der Dampfer Boston
Eity' von einem Un
terfeeboot versenkt.

New A o r k. 13. Januar. Der
britische Dampfer Boston Eity, in
neues Schiff, von 2711 Tonnen, und
Eigenthum der Bristol City Linie, ist.
wie gemledet wird, von einem Unter
sseboot versenkt worden. Der Dam
pfer war zum letzten Mal am 13. No

tag ein LZekspiel von Sepkulation be

kannt, welches keineswegs ifslirt da-sie-

Kapitän Williams, der dortige
Repräsentant der nationalen Behörde,
erklärte, daßr Beweise in Händen
habe, daß ein Spekulant den reichen
Ertrag ineS Fischfanges von Fischern
an der Südküf! gu h

niedrigen Preise erwarb und ihn mit
einem Profit von über 1000 Prozent
wieder verkaufte. Infolge dessen sei

'

daS Pudllkum flerwunaen gewesen,
mehr lS 40 Schillinge für etwa zu
bezahlen, was sonü nur S Schillinge i

Istit '

True translation filed with th. Poet
niantcrat Cincinnati en January 18,
1918, ae required br tiie Act of Jeto-
ber 6th, 1917.

Präsident Wilson

Gab in Bezug auf den Erlaß deö

KoHlenMiministratorS

Am Freitag erne Erklärung ab.

Washington. D. E.. 18. Jan.
Der Präsident Wilson goch am

Freitag in Bezug aus die von Kohlen
Administrator Garfield erlassene Or-dina- nz

folgende Erklärung ab:
Ich wurde natürlich von Herrn

Garfield, ehe der Kohlen-Befe- hl vom
Donnerstag erlassen wurde, konsultirt
und war mit ihm in Bezug auf die
Nothwendigkeit deS Erlasse? völlig
einverstanden, so schr ich dieselbe auch
bedauerte. Dikfer Krieg erfordert
viele Opfer; und Opfer von der Art.
wie sie in diesem Befehle gefordert
werden, sind' unendlich geringer als
die Aufopferung von Leben, die wir
sonst vielleicht zu gewärtigen hätten.
Es ist absolut nothwendig, daß die
Schiff abfahren; es ist absolut noth.
wendig, der Stauung m den Hafen
und auf den Bahnen abzuhelfen; es
ist absolut nothwendig, große Vor
rathe von Nahrungsmitteln zu defor
dern, und es ist absolut nothwendig.
daß unser Volk wenigstens ein warmes
Heim hat. Halbe Maßregeln hätten
daS gewünschte Ziel nicht berbeige
führt.

.Wenn nicket ein solcher Schritt ge-

than worden wäre, dann härten wir
un? ebenso von Tag zu Tag dahin??,
schleppt mit vielleicht langsamer Bes-seru-

der Sachlage in Bezug, auf den
Versandt von Nahrungsmitteln un?
Kohle, aber ohne solche srsorrn? Hilfe,
w sie infolge der VerkehrS-'Staunn- i.

welche in den letzten paar Monaten
immer schlimmer wurde,' ratywenvlz
geworden war.

Ich bin dollia uber?euat. datz vas
Resultat deS 'Schrittes denselben re
fertigen --wird, und daß daS B?7k deS

Landes in loyaler und patriotischer
BVis Nothwendigkeiten dieser Art so
entsprechen wird, wie es tedeS andere
Opfer deS Krieges auf sich genommen
bat. Wir befinden unS.im Kriezu

and. und ick bofse' zirverstchtlich. dah
' ' ' '

dnS Volk der Ver. Staaten WillenZ
ist. dieselbe Art von Dis"ivlNn ,u be-

obachten, welche im thatsächlichen
5annpfe selbst nöthig ware.

Trn translation filed with trie Yon--

innnierai uincinnau on jout 10,
1918. aa squired by üie Act of veto.
brr 6th, 1917.

Wenig Neues vom Kriegs
schauplatz.

Die Operationen' sind überall auf ein

Minimum beschränkt.

Berlin. 18. Januar. Die am
Freitag von der Obersten Heereslei
rung erlassene Velanntmachunz lautet
wie folgt:

Westliche Frent: Wn der ganzen
Front herrschte nur wenig Aktivität.
EtwaS lebhafter gmg eZ in der ö

gend südöstlich von Cambrai zu.
.In klemeren Operationen, nord

lich und südlich von Pveöma, wurden
Gefangene gemacht."

True translation filed with the Tont- -

master at Cincinnati on January 18,
1918, aa required the Act of Octo-
ber 6th, 1917.

Bom italienischen Kriegs
schauplatz.

R o m, 18. Januar. Am Freitag
wurde vom Kriegsministerium die sol
gende offizielle Bekmntmachung er

lassen:
.An der ganzen Front haben kurze

Artilleriegefechte stattgefunden, und S

fand eine beschränkte Aktivität der bei
derseitigen Patrouillen statt. Unsere
Artillerie richtete ein konzentrirteS
Feuer aus die feindlichen Positionen
am Eol Eaprile und Eol Della Be
retta. Bas feindliche Feuer das rn
ziemlich lebhafter Weise gegen die süd
lichen- - Abbände von Montella gerichtet
war, wurde von britischen Batterim
beantwortet, die in Bewegung befind
liche Truppen zwischen Mina und Ca
nareggio beschossen.

An den südlichen Abhängen von

Sasso Rosso und an den nördlichen
Abhängen deS Monte Solarolo wur
den feindliche Abtheilungen mitHand
granaten zurückgetrieben.

In den Kämpfnr. die am Mon
tag, Dienstag und Mittwoch in der
Gegend des Monte Afolone und öst.
lich vom Kap Sile stattfanden, wur

vember in einem amerikanischen atlan
nschon Hafen. T. Arbell & Co.. die
Agenten, sagten, daß sie von dem Ver
lust del Schiffes unterrichtet worden

UeUn, oUx picht cai ejjijutt CuCl

Wetterbericht.
. Für Ohio: Schönes anhalte
des kaltes Wetter am Samstag.

den km Ganzen 13 Offiziere und 1473
Mann gefangen genommen und e
wurden 8 Maschinengeschütze und zwej
Bonrbenwerfer erbeutet.

Trn. traaslatioa filed with th. Port
master at Cincinnati on January 18,
1918, aa required by the Act of Octo-
ber Cth, 1017.

Ueber 500,000 Personen
in Michigan

Bom VrbeitssuspensionS-Besch- l deZ

Kohlen-Admlmstrat- betrof.
fen.

Detroit, Mich., 13. Ian. De

richte von Beamten der Kohim-Ad-

istration in verschiedenen Theilen des

Staates an die staatlichen Beamten in
Lansing deuten an, daß über &00.0W
Personen im Staate durch den BefeYl
des Köhlen-Adminrstrato-

rS Garfield
direkt betroffen werden. Durch die
fünftägige Suspension deS Betrieb
in Jnduftne-Anlage- n werden in Te
troit allei 200.000 Avbeter betroffen.
Ein Viertel dieser Gesammt-Anza- hl

sind, wie geschätzt wird, Angestellte in
Automobil-Fabrike- n, s

True translation filed with the Post-
master at Cincinnati on January 18,
1!U8, aa required by the Act of Octo-
ber 6th, 1917.

40,000 Fabrik.Etablisse.
ments

Wurden am Freitag infolge bei Er

lasseS des KoHlenadministrators

In New Fork und den angrenzende

Städten geschlossen.

New Fork, 18. Ian. Die Thä
tigkeit dieies großen Industrie . Cen
trumö war am Freitag in Ueberein
stimmung mit dem Befehl des Kohlen
Administrators. eine sehr reduzirte,
während die Bahnen das Problem, die
hundert oder mehr Schiffe, . welche

Frachtkargos von den überladenen
Eisenbahnendpunkten emnehmen sol
len, mit Kohlen zu versehen, kräftig
angrifjen.
' Die meisten der taufenden von Fa

briken in dieser Umgebung. weio;e
nicht speziell von der Kohlen Admi
niktration auf die Ausnahmeliste ge

setzt wurden, wurden am Freitag
prompt geschlossen, und während etli
che mit ihren Protesten fortfahren,
ging auS den Aeußerungen der meisten
der betroffenen Fabrikanten hervor,-da-

man sich mit Resignation in das
Unvermeidliche füg.

Etwa 40.000 EtabliementS hier
und in angrenzenden ' Städten im

nördlichen New Jersey fügten sich dem

Befehl und man schätzt, daß über
2.000.000 Arbeiter von demselben be

troffen wurden.
Der Verlust an Löhnen in der vier

tägigen Ruhepause wir? auf mehr als
522.000,000 geschätzt, doch ist dies nur
eine nominelle Schätzung, da man
nicht weiß, m welchen Anlagen die
Arbeiter ihren Lohn auch für die er
zwungene Ruhepause ausbezahlt er
halten.

Buffalo. 18. Jan. Infolge deS
SuspendtrungSbefehls der KohlenAt.
ministration waren am Freitag 2500
Industrieanlagen, welch 50,000 bis
60,000 Angestellte beschäftigen, ge-

schlossen.

True translation filed with thePoat
master at Cincinnati on January 18,
1918, aa required by the Act of Octo.
br th. 1917.

Die Baldwin Locomotive
WorkS auf Befehl g.

schloffen.
Philadelphia, 18. Januar.

Die Anlage der Baldwin Locomotive
Co. wurde am Freitag Nachmittag auf
Befe'l geschlossen. In derselben sind

20.000 Mann beschäftigt. Die Arbeit
war augenscheinlich trotz des Erlasses
des Kohlen Administrators fortge
setzt worden. William Potter. der
Kohlen Administrator für Pennsyl
vanien, sandte an Alba B. Johnston,
den Präsidenten der großen Anlage,
den peremptorischen Befehl, daß der

Betrieb fosort eingestellt werden müsse.

Der gute Later.
Söhnchcn: Muter, wie ich miif

soeben in den Finger geschnitten hab',
ist zum erstenmal unsere neue Hauö
apotheke gebraucht worden I"

5?t Ödn hat wohl 'n Pflast
auf die Wunde geklebt?
- Ja, und weU ihm darüber schlecht

'worden ist, hat n htntuöa ba
Kokku! aJgdxusltnr

.
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